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Erik Winkler (LL. B.) ist als wissenschaftliche Hilfskraft an der 
Kölner Forschungsstelle Rückversicherung tätig. Nach dem 
Abschluss des Bachelors in Rechtswissenschaften an der 
Leuphana Universität Lüneburg belegte er den 
Masterstudiengang „Risk and Insurance“ am Instituts 
Versicherungswesen an der Technischen Hochschule Köln. Ab 
Oktober 2022 wird er für Liberty Mutual Re als Assistant 
Underwriter im Bereich Marine & Energy tätig sein.  

 

Diskussionen über Gleichwertigkeitsbeschlüsse und bilateral ausgehandelte 
Abkommen wie z. B. das Covered Agreement zur Regelung des Betriebs von 
Rückversicherungsgeschäft zwischen der EU und den Vereinigten Staaten könnten 
für international tätige Versicherungsgruppen (International Active Insurance Groups 
– IAIG) zukünftig der Vergangenheit angehören. Als Vereinigung von 
Versicherungsbehörden aus über 200 Ländern arbeitet die International Association 
of Insurance Supervisors (IAIS) seit 2013 an der Entwicklung eines risikobasierten, 
global anwendbaren Kapitalstandards (Insurance Capital Standard – ICS). 
Übergeordnetes Ziel ist die Schaffung eines übergreifenden Regulierungsrahmens 
für große international tätige Versicherungsgruppen mit Mindeststandards für die 
Bewertung von Risiken und daraus resultierenden Anforderungen an die 
Kapitalausstattung. Dadurch würde nicht nur für faire Wettbewerbsbedingungen im 
internationalen Geschäft gesorgt, sondern auch ein Beitrag zur weltweiten 
Finanzmarktstabilität und damit zum Schutz des Versicherungsnehmers geleistet 
(GDV, 2021).  

Zurzeit werden weltweit 50 Gruppen als eine international tätige 
Versicherungsgruppe eingestuft. Um diesen Status zu erlangen, müssen 
Mindestanforderungen bezüglich Internationalität und Größe erfüllt werden. 
Hinsichtlich des Kriteriums der Internationalität muss eine Gruppe mindestens 

• Prämieneinnahmen in drei Ländern, und  

• zehn Prozent der Bruttoprämie außerhalb des Heimatlandes erwirtschaften.  
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Hinsichtlich des Kriteriums der Größe muss eine Gruppe mindestens 

• 50 Mrd. USD an Vermögensmasse in den letzten drei Jahren, oder  

• 10 Mrd. USD an Bruttoprämie in den letzten drei Jahren aufweisen 
 (IAIS, 2022). 

Momentan befindet sich der ICS in der Beobachtungsphase. Diese wurde 2020 
gestartet und soll Ende 2024 enden. In dieser Phase wird neben der Datenanalyse 
des ICS die Nutzung alternativer Methoden und interner Modelle geprüft. Hierzu 
berichten die teilnehmenden Gruppen jeweils im zweiten Quartal eines Jahres an die 
lokalen Aufseher. Anschließend werden die Informationen im dritten Quartal an das 
IAIS weitergeleitet. Sodann wird der ICS aufgrund der gesammelten Erkenntnisse im 
vierten Quartal adjustiert. Die Implementierung des ICS 2.0 ist für 2025 vorgesehen. 
Allerdings haben die Standards des IAIS keine rechtliche Bindungswirkung. Diese 
kann lediglich durch eine Aufnahme in lokales Recht entstehen (BaFin, 2018). Mithin 
ist es von überragender Bedeutung, dass sich möglichst viele international tätige 
Versicherungsgruppen und deren Aufseher an der Beobachtungsphase des ICS 
beteiligen. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass bei der Entwicklung eines globalen 
Kapitalstandards die Interessen aus vielen verschiedenen Jurisdiktionen mit 
unterschiedlichen Systemen aufeinandertreffen. So bevorzugt man zur Berechnung 
des Gruppenkapitals unter Solvency II in Europa die 
Konsolidierungsmethode,während in den Vereinigten Staaten im Rahmen der Group 
Capital Calculation die Aggregationsmethode genutzt wird.  

Sowohl Solvency II als auch der ICS greifen grundsätzlich auf die 
Konsolidierungsmethode zurück. Mithin wird eine einzige angepasste 
marktkonsistente Methode auf das Geschäft der Gruppe angewendet. Auch 
hinsichtlich der konkreten Berechnung der Kapitalanforderungen ergeben sich viele 
Ähnlichkeiten. Lediglich bei der Berechnung des Prescribed Capital Requirement 
unterscheidet sich der ICS grundlegend von Solvency II. So existieren Risiko- und 
Untermodule, welche für die Kapitalanforderungen berechnet werden. Allerdings 
verfügt der ICS zusätzlich über ein eigenes NAT CAT Risikomodul. In den 
Feldstudien erfasst der ICS hier Gefahren, die über die für Solvency II betrachteten 
Gefahren vor allem mit Bezug auf die weltweite Differenzierung hinausgehen. 
Aufgrund einer breiteren geographischen Klassifizierung in weiteren Submodulen 
können in dem Maße, in dem nicht-europäische oder international gestreute 
Portfolien betrachtet werden, Kapitalanforderungen nach ICS schnell geringer 
ausfallen als nach Solvency II (DAV, 2019: 18). 
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Die Vereinigten Staaten hingegen verfolgen einen Alternativansatz zum ICS. 
Grundsätzlich sollen die Kapitalanforderungen für Versicherungsgruppen über die 
Group Capital Calculation berechnet werden, welche 2021 eingeführt und 
implementiert wurde (NAIC, 2021). Im Gegensatz zum ICS und Solvency II nutzt die 
Group Capital Calculation die Aggregationsmethode. Dabei werden die 
Kapitalanforderungen in drei Schritten berechnet. Zunächst werden die bestehenden 
Kapitalanforderungen, welche in den verschiedenen Jurisdiktionen berechnet 
werden, genutzt (U.S. Chamber of Commerce, 2019: 30 f.). Daraus ergibt sich bereits 
ein fundamentaler Unterschied zum Konsolidierungsansatz nach ICS und Solvency 
II, da nicht mittels eines Standardformel‐Ansatzes (oder eines internen Modells) die 
Kapitalanforderungen für jede Jurisdiktion nach der gleichen Vorgehensweise 
berechnet werden. In einem zweiten Schritt werden für alle Jurisdiktionen Skalen 
errechnet, welche die jeweiligen Kapitalanforderungen der Unternehmen in den 
Jurisdiktionen auf ein einheitliches Niveau hochrechnen. In einem dritten Schritt 
werden die einzelnen Kapitalanforderungen auf Konzernebenen aggregiert (U.S. 
Chamber of Commerce, 2019: 30 f.). Es wird deutlich, dass die Skalen das 
wesentliche Element des U.S. Alternativansatzes darstellen. Mithin werden 
momentan umfangreiche Testungen durchgeführt, um Methoden zur Bestimmung 
der Skalen zu verwenden, die ein vergleichbares Ergebnis zu den 
Kapitalanforderungen unter dem ICS liefern. So betont das IAIS: „Comparable 
outcomes to the ICS means that the Aggregation Method (AM) would produce similar, 
but not necessarily identical, results over the trigger supervisory action on group 
capital adequacy grounds” (IAIS, 2019). Die Formulierung “similar, but not 
necessarily identical” eröffnet dabei einen weiten Interpretationsspielraum.  

Nicht zuletzt aufgrund dessen haben sich die französischen und international tätigen 
Versicherungsgruppen dazu entschieden, zunächst nicht an der 
Beobachtungsphase des ICS teilzunehmen. Konkrete Bedenken bestehen 
hinsichtlich der Anwendung von unterschiedlichen Berechnungsmethoden, die nicht 
zu vergleichbaren Ergebnissen führen, sowie vor einer unklaren Anwendung. Am 
Ende wird sich allerdings nicht die Fragen stellen, ob ein Ansatz gewisse Vor- bzw. 
Nachteile hat, sondern wie man die Ansätze bestmöglich aufeinander abstimmen 
kann. Für die Europäer könnte sich die Frage stellen, ob man sich damit abfindet und 
akzeptiert, dass der U.S. Alternativansatz äquivalent zum ICS ist, um das Ziel eines 
globalen Kapitalstandards als Level Playing Field zu etablieren.  
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Diskussion 

 Was ist der Grund für den U.S. Alternativansatz? 

Der Hauptgrund für den U.S. Alternativansatz ist, dass im Jahre 2021 die Group 
Capital Calculation als Berechnungsmethode für die Kapitalanforderungen von 
amerikanischen Versicherungsgruppen eingeführt und 2022 implementiert 
wurde. Es scheint nicht so, als dass man einen erneuten Wechsel der 
Berechnungsmethode anstrebt.  

 Von wem ging die Initiative zum ICS aus?  

Die Initiative zum ICS ging vom IAIS aus. So arbeitet die Vereinigung von 
Versicherungsbehörden aus über 200 Ländern seit 2013 an der Entwicklung 
eines risikobasierten, global anwendbaren Kapitalstandards.   

 

Bei Fragen oder Anmerkungen wenden Sie sich bitte an Erik Winkler 
(erik.winkler@th-koeln.de). 
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